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Zusammenfassung:Im Rahmen des kmed-Projektes, eines vom BMB+F geförderten
Gemeinschaftsprojekteself medizinischer, drei technischer und eines gestalterischen
Lehrstuhls,werdenanderTU-DarmstadtWerkzeugezumSpeichern,Verwalten,Auffindenund
Strukturieren von modularisierten Lernressourcenfür sechs verschiedeneFächer des
Medizinstudiumsfür die Lehre bis zum Vorklinikum erstellt. Hierfür werden technische
Hilfsmittel entwickelt, um insbesonderebereits bestehendemultimediale Ressourcenzu
beschreibenundmitRessourcen,diesichin einermultimedialenWissensbasisalsRepositorium
befinden,zu verknüpfen.Ziel ist es,dadurchdie Wiederverwendungvon Lehrmaterialienzu
optimierenund damit die inhaltliche und technischeNachhaltigkeitdurch Modularisierung
mittels Wissensrepräsentation zu unterstützen. Die Nutzung modularisierter
Unterrichtsmaterialienstellt Autorenvor die im didaktischenKontextneuartigeAufgabe,eine
wiederverwendbare Wissensbasis zu erstellen.

1. Einleitung

kmedist einvomBMB+F gefördertesGemeinschaftsprojektelf medizinischer,dreitechnischer
undeinesgestalterischenLehrstuhlsinnerhalbdesBundeslandesHessen.DasProjektverfolgt
dasZiel, Fächerder Medizin multimedial aufzubereiten,die Inhalte Studierendenin einem
flexibel konfigurierbarenwebbasiertenLernsystemanzubietenundLehrendenMaterialfür die
LehrezurVerfügungzustellen.Bei denmedizinischenFächernhandeltessichumFächerder
Vorklinik sowie um Fächer des klinischen Studienabschnitts.

Derin kmedverfolgtetechnischeAnsatzist insofernoriginär,alszugleichdieModellierungdes
ausgewähltenmedizinischenWissensund die Entwicklung multimedialer Wissensmodule
betriebenwerden.Auf derBasisderWissensmodellierungwird esmöglich,dieWissensmodule
miteinanderzu vernetzenund so ein integriertesGesamtbildzu erzeugen,dasdie bisherige
getrennte Betrachtungsweise überlappender Fachgebiete aufhebt.

Das für kmed vorgeseheneKonzept unterscheidetsich von vorhandenenMultimedia-
Produktionenauf demMedizinsektor.FächerbezogenesWissenwird vollständigmodularund
multimedial durch WissensmoduleunterschiedlicherGranularität aufbereitet.Mit diesem
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Material konstruierendie Autorenwährendder ProjektlaufzeitinstruktionaleEinheiten,also
didaktische Kurse und Studienelemente,einerseits für unterschiedliche Zielgruppen,
andererseitsfür unterschiedlicheLernvorgaben und Lernbedürfnisse,d.h. sowohl auf
fachsystematischesLernen bezogeneals auch auf problem- oder fallorientierte und damit
fächerübergreifendeKurse.Die technischePlattformerlaubtesdenAutoren, für ihre Kurse
Wissensmoduleim Repositoriumaufzufindenoderneuzu erstellenundanschließenddiesein
ihren Kursenzu verwenden.Unabhängigdavon,ob die einzelneWissensmodulein anderen
Fächerzonenerzeugtwurden.Die Plattformermöglichtauch,dass(andere)Autorenausden
produziertenWissensmodulenspäterweitere Kurse mit anderenZielsetzungenbilden. Sie
unterstützteinevergleichsweiseproblemloseAktualisierungund erlaubtein Trackingälterer
Versionen der Wissensmodule.

DiesesPapierbeschreibtin Abschnitt2 die Technikund Methodik, durchdie innerhalbdes
kmed-Systemseine Technologie-Nachhaltigkeitdurch die geeigneteModularisierungder
Lerninhalte mittels einer Wissensrepräsentationgewährleistetwerden kann. Dazu gehört
insbesondereeine Verwaltung und Metadatenunterstützungder Module selbst und die
EtablierungeinessemantischenNetzes,dasin BezugzudenMetadatensteht.Dabeiwerdendie
projekteigenenBegrifflichkeiten des ConceptSpaceund des MediaBrickSpacevorgestellt,
zweckmässig erläutert und deren Bezug zueinander erklärt.

Im folgendenAbschnitt3 wird dieArchitekturdeskmed-Systemsim Überblickdargestelltund
einzelnedarin enthaltenemodulareSystemkomponentenin Funktionund Anbindungerklärt.
Dabei wird aufgezeigt,welcherBenutzerkreisunter Berücksichtigungder Rollenverteilung
Zugriff auf bestimmte Systemwerkzeuge besitzt.

Der abschließendeAbschnitt4 zeigtauf, welcheFokusierungaktuelleArbeiteninnerhalbdes
ProjekteskmedaustechnischerSichthabenundin welchemRahmenweitereForschungs-und
Entwicklungsmaßnahmen geplant sind.

2. Lernressourcenbezogener Systemüberblick

In diesem Abschnitt soll ein Überblick über die Wissensbasisund das technische
Rahmensystem vonkmed gegeben werden.

Die Wissensbasisvon kmed teilt sich in zwei Bereicheauf, dem ConceptSpaceund dem
MediaBrickSpace.Abbildung 1 zeigt ein Ausschnitt dieser beiden Bereiche und deren
gerichtete Verbindungen durch Relationen zueinander.

2.1 Semantisches Netz - ConceptSpace
Im ConceptSpacewerdenmedizinischeFachbegriffegespeichert,die ausdemin derMedizin
gebräuchlichensogenanntenGegenstandskatalogstammen.Die semantischenAbhängigkeiten
dieserBegriffe voneinanderwerdenunter Angabeder Art der Beziehungmit semantischen
Relationenim CoceptSpacemodelliert.DassemantischeNetz wird durchAxiome, wie zum
Beispiel dasautomatischeEintragenvon Umkehrrelationenoder die Transitivität der Ober-
Unterbegriffsrelationen, während des Erstellungsprozesseskonsistent gehalten. Die
kollaborativeErstellungdes semantischenNetzeserfolgt nach einer modifizierten Delphi-
Methode[HoJo02]. Ansätze zur semi-automatischen Erweiterung finden sich bei [FHSS01].



2.2 Repositorium für Lernressourcen - MediaBrickSpace
Im MediaBrickSpacesind die physikalischenDatender modularisiertenLernressourcenals
sogenannteMediaBricks gespeichert. Der Name MediaBrickSpace stammt von den
modularisiertenLernressourcenfür diein [SSFS99]derBegriff MediaBrickgeprägtwurde.Die
MediaBricksstellendiemodularisiertenLernressourcendeskmedLernsystemsdar.Damitden
Benutzernvon kmedleistungsfähigeMechanismenzumAuffinden undWiederverwendender
MediaBrickszurVerfügunggestelltwerden,werdenMediaBricksmit Metadatenbeschrieben.
Hierfür verwendenwir LearningObjectsMetadata(LOM), einMetadatenschemadesLearning
TechnologyStandardsCommittee(LTSC)derIEEE[LWG02]. LOM stehtderzeitunmittelbar
vor der Standardisierungdurch die IEEE und ist besondersaufgrund umfangreicher
pädagogischerMetadatenfür die Attributierungvon Lernressourcengeeignet.Innerhalbdes
LOM-Drafts werdendie Metadateneiner Lernressourcein 9 Kategorieneingeteilt. Dabei
werden allgemeine, lebenszyklenspezifische, metadatensatzspezifische,technische,
didaktische, rechtespezifische, relationsspezifische, anotierende und
klassifikationssystembezogeneMetadaten unterschieden. Die MediaBricks und die
dazugehörigen LOM-Datensätze sind im Bild durch Rechtecke dargestellt. Im
MediaBrickSpacewerdenebenfallsBeziehungeninhaltlicherArt zwischendenMediaBricks
festgehalten,die in [See01]als rhetorischdidaktischeRelationenfür MediaBrickseingeführt
wurden.Diesewerdendurchdie im LOM-Draft spezifizierteMöglichkeit der Erstellungvon
Relationen zwischen LOM-Datensätzen direkt in diesen abgespeichert.

2.3 Anbindung des ConceptSpace an den MediaBrickSpace
Die Verbindung zwischen ConceptSpaceund MediaBrickSpacewird durch Relationen
zwischenBegriffenundMediaBrickshergestellt.DurchdieseRelationenwird die thematische
Verknüpfung der MediaBricks mit Begriffen des ConceptSpaces ausgedrückt.
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Abbildung 1: ConceptSpace und MediaBrickSpace



ConceptSpaceundMediaBrickSpacewachsensozueinermächtigenWissensbasiszusammen,
die durch die verwendetenTechnikendem semanticweb [BHL01] sehr ähnlich sind, und
sowohlLehrendealsauchLernendedazubefähigt,effizientLehr-undLernmaterialzu finden.
Hierfür werdenjedocheineReiheneuerHilfsmittel benötigt,dasichdurchdieModularisierung
Veränderungen im Autorenprozess ergeben.

3. Werkzeuganforderungen und Systemarchitektur

DurchdieModularisierungderLernressourcenundderkonsequentenNutzungvonLOM wird
die Möglichkeit adaptiveLernsystemezu erstellen,fest in den Autorenprozessverankert
[See01]. Aus diesem Grund werden für das kmed RahmensystemneuartigeWerkzeuge
benötigt,mit denenmodularisierteLernressourcengespeichert,zu Kursenverknüpftund den
Lernendenpräsentiertwerdenkönnen.DieseWerkzeugesindin Abbildung2 schematischnach
den Benutzergruppen[See01], deren Rollen den jeweiligen Zugriff auf die Werkzeuge
beschränken und erlauben, in der oberen Zeile angeordnet.

Zu denWerkzeugenderLernendengehörtdasPortalunddasKurssystem.Inwiefernaufbereits
bestehendePortalund Kurssystemlösungenzurückgegriffenwerdenkann,wird währenddes
Projektverlaufsevaluiert.Dazu wurden bereitsverfügbareVergleichsschematavon Online
Lernplattformen und Content ManagementSystemenum Vergleichsaspektehinsichtlich
Wiederverwendung von Inhalten erweitert [MSS02]. Nach der erfolgreichen
BenutzerauthentifizierungstehendenLernendenPortalundKurssystemalsInformations-und
Kommunikationssystemunddie PräsentationderausModulenerstelltenKursenbereit.Diese
Werkzeugelaufen im Web-Browserder Lernendenab. Zu den Werkzeugender Autoren
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Abbildung 2: Systemarchitektur deskmed-Rahmensystems



gehörenderConceptSpace-Editor[SRHF00],LOM-Editor [Ste01]unddasSuchinterface.Mit
ConceptSpace-Editorund LOM-Editor erstellenund pflegendie Autoren die Wissensbasis
bestehendaus dem semantischenNetz und der LOM-Datenbank.Hierbei hilft ihnen das
Suchinterfacebei der SuchenachLOM-Datensätzen.Mitglieder der Gruppeder Lehrenden
bedienenbei der Erstellungvon LehrangebotensämtlicheWerkzeuge.Hierzu benötigensie
zusätzlich den Kurseditor zur Zusammenstellungvon instruktionalen Einheiten aus
modularisierten, multimedialen Lernressourcen[HFM+01]. Dabei verwenden sie den
ConceptSpace-Editor,den LOM-Editor und das Such-Interfacelediglich zur Suchenach
geeignetenLernressourcenin derkmedWissensbasis.Auchfür dieAutorenunddieLehrenden
ist ein Authentifizierungsmodulvorgesehen,damit die Zugriffsrechteauf die Wissensbasis
geregeltund kontrolliert werden können. Die Werkzeugeder Lernendengreifen auf die
Präsentationsgenerierungzu, die in einem Web-Serverläuft und direkten Zugriff auf das
Contentrepositoryhat.Über eineMiddleware-Komponentesind ConceptSpace,LOM-Editor,
Such-Interface, Kurseditor, Autorenauthentifizierung und Präsentationsgenerierung
miteinanderverbunden,die ihrerseits Zugriff auf das kollaborative Framework COAST
[SSS01],dasdenConceptSpaceverwaltet,sowieLOM-DatenbankundBenutzerdatenbankhat.

4. Schlussfolgerung und Ausblick

Die entwickelteArchitektur und die in kmedangewandtenWiederverwendungskonzepte,die
eine Technologie-Nachhaltigkeit durch Modularisierung mittels Wiederverwendung
fokussieren,wurdenim vorliegendenPapierbeschrieben.Dabeiwurdendie Begrifflichkeiten
desConceptSpaceund der MediaBrickSpacemit dendarin enthaltenenDatenin Zweck und
Verwendungerläutertund derenZusammenhangim Anwendungsfallverdeutlicht.Hieraus
ergebensich Anforderungenan Autorenwerkzeuge,die zeigen,dassinnerhalbdesProjektes
kmed eigene neuartige Autorenwerkzeugeerstellt werden mussten und zum Teil im
Projektverlaufweiterentwickeltwerden müssen.LOM dient dabei als Grundlagefür die
Beschreibung der verwalteten Lernressourcen im MediaBrickSpace.

Aktuelle ArbeitenunsererForschungsgruppeuntersucheninwiefern die weitgreifendeLOM
Beschreibunginnerhalb des räumlich auf mehrereServer an verschiedenenUniversitäten
verteilten Lernsystemsfür sich alleine geeignet ist, um Lernressourcenzu beschreiben.
DesweiterenwerdenVerbesserungenderbestehendenWerkzeugehinsichtlichSkalierungder
Benutzerzahl,Benutzerzugriffe und ihrer Rollen und im Bereich der automatisierten
AnbindungandieWissensbasisdurchgeführt.Ein zusätzlichesThemafür Erweiterungenstellt
eine Abfragemöglichkeitder Wissensbasisdurch Beschreibungslogikdar. Im Laufe des
Projekteswird das Gesamtsystem,aber auch die einzelnenmodularenKomponentender
Architektur von Instruktionsdesignern innerhalb des Projektes systematisch evaluiert.
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